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Paper-III 1 J-44-13 

 

1. In welcher Reihe steht ein Wort, das

nicht dazu gehört ?

(A) Hirn – Köpfchen – Verstand

(B) Besen – Kehrblech – Kehrseite

(C) Armband – Kette – Ring

(D) Messer – Gabel – Löffel

2. Was ist falsch ? – “Frau Meier, Ihre Uhr

geht ______. 

 (A) zu schnell 

 (B) vor 

 (C) nach 

 (D) auf 

3. Zu welchem Gewerbe gehören

‘Hopfen’ und ‘Malz’ ?

(A) Bierbrauerei

(B) Molkerei

(C) Gärtnerei

(D) Straßenbau

4. Er hat die Prüfung nicht bestanden. Er

ist ______.

(A) Sitzengeblieben

(B) Stehengeblieben

(C) blieb sitzen

(D) hat gesessen

 

 

 

5. Was versteht man unter ‘Ampel-

Koalition’  ?

(A) Studentenverbindung

(B) Religionsgemeinschaft

(C) Sportverein

(D) Sozialisten-Grüne-Freie

Demokraten 

6. Die Fähigkeit eines Verbs, eine

bestimmte Anzahl von Aktanten

anzunehmen, heißt

(A) Fakultät

(B) Potenz

(C) Valenz

(D) Satzglied

7. Die Laute /p/ /b/ /m/ sind

(A) Glottal

(B) Labiodental

(C) Labial

(D) Explosiv

8. Die Wörter “Reha’ und ‘Kur’ haben

etwas mit ___ zu tun.

(A) Gottesdienst

(B) Krankenkasse

(C) Universität

(D) Tourismus

GERMAN 

Paper – III 

Note : This paper contains seventy five (75) objective type questions of two (2) marks each. 
All questions are compulsory. 
Diese Prüfung enthält 75 “objective type” Fragen. Jede Frage trägt 2 Punkte. Bitte 
beantworten Sie alle Fragen. 
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J-44-13 2 Paper-III 

9. Welche Wörter drücken 

Charakterschwäche aus ?

I. Speichellecker

II. Dreist

III. Nachgiebig

IV. Feige

(A) I, II & III 

(B) I, III & IV 

(C) II, III & IV 

(D) I, II & IV 

10. Welche Ortsnamen verbinden Sie mit

einem KZ ?

I. Buchenwald

II. Dachau

III. Ausschwitz

IV. Magdeburg

(A) I, II & IV 

(B) II, III & IV 

(C) I, III & IV 

(D) I, II & III 

11. Aus dem Leben eines Taugenichts ist

ein repräsentatives Werk der

(A)  Klassik

(B) Romantik

(C) Aufklärung

(D) Nachkriegszeit

12. X : Martin Luther übersetzte die

Bibel in eine Form des Deutsch, 

die überall in Deutschland 

verstanden werden konnte.  

 Y : Martin Luther wollte die 

Grundlage der deutschen 

Einheitssprache schaffen. 

(A) X ist richtig, und Y ist falsch. 

(B) X ist falsch, und Y ist richtig. 

(C) X und Y sind beide richtig, aber 

Y ist nicht die Erklärung für X. 

(D) X und Y sind beide richtig, und 

Y ist die Erklärung für X. 

13. Wer ist ein Philister ?

(A)  Ein romantischer Mensch

(B) Ein Romantiker

(C) Ein Spießbürger

(D) Ein hilfloser Mensch

14. X : Landeskunde ist wichtig für

Kulturvermittlung. 

Y : Landeskundliche Information 

hilft bei der Übersetzung. 

(A) X und Y sind beide richtig, aber 

Y ist nicht die Erklärung für X. 

(B) X ist falsch, aber Y ist richtig. 

(C) X ist richtig, aber Y ist falsch. 

(D) X und Y sind beide richtig, und 

Y ist die Erklärung für X. 
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Paper-III 3 J-44-13 

15. X : Im Barockzeitalter entstand ein
Krieg, der 30 Jahre dauerte. 

Y : Die Konflikte zwischen 
Katholismus und
Protestantismus wurden immer 
schlimmer. 

(A) X ist richtig, aber Y ist falsch. 

(B) X und Y sind beide richtig, aber 
Y ist nicht die Erklärung für X. 

(C) X und Y sind beide richtig, und 
Y ist die Erklärung für X. 

(D) X ist falsch, aber Y ist richtig. 

16. X : Heinrich Heine bekehrte sich
zum Christentum. 

Y : Heinrich Heine war Jude, und 
Juden fühlten sich nicht wohl in 
Deutschland. 

(A) X und Y sind beide richtig, aber 
Y ist nicht die Erklärung für X. 

(B) X und Y sind beide richtig, und 
Y ist die Erklärung für X. 

(C) X ist richtig, aber Y ist falsch. 

(D) X ist falsch, aber Y ist richtig. 

17. Welche Kombination ist richtig ?

I. Peter Handke  l. Österreich

II. Heinrich Mann 2. Die
Schweiz 

III. Max Frisch 3. Die BRD

IV. Anna Seghers  4. Die DDR

I II III IV

 (A) 1 3 2 4 

 (B) 2 4 1 3 

 (C) 3 1 4 2 

 (D) 4 2 3 1 

18. Welches Wort paßt dem Verb

“ausziehen” nicht ?

(A) Mantel

(B) Jacke

(C) Wohnung

(D) Kino

19. Was kann man nicht bestehen ?

(A)  das Examen

(B) den Test

(C) die Untersuchung

(D) die Prüfung

20. Der Begriff “Novelle” kommt aus

(A) dem Italienischen und bedeutet

‘kleine Neuigkeit’. 

(B) dem Lateinischen und bedeutet 

“Erneuerung’. 

(C) dem Englischen und bedeutet 

‘Roman’(engl. novel) 

(D) dem Französischen und bedeutet 

“Legende’. 

21. Unten stehen vier Adjektive. Drei sind

Synonyme. Welche sind sie ?

I. mutig

II. keck

III. träge

IV. kühn

(A) II, III & I 

(B) I, III & IV 

(C) I, II & IV 

(D) II, III & IV 
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J-44-13 4 Paper-III 

22. Als Exilliteratur bezeichnet man die

Literatur

(A) von emigrierten oder 

zwangsweise ausgebürgerten 

Autoren. 

 (B) von regimefreundlicher Literatur 

zwischen 1933-45 

(C) von ausländischen Autoren, die 

während des zweiten Weltkriegs 

nach Deutschland emigrierten. 

(D) von Autoren, die in Österreich 

und in der Schweiz lebten. 

23. Welche der folgenden deutschsprachigen

Schriftsteller erhielten den Nobelpreis

für Literatur ?

I. Heinrich Böll

II. Paul Heyse

III. Franz Kafka

IV. Max Frisch

 (A) I &II 

 (B) II & III 

 (C) III& IV 

(D) I & III 

24. Was kann man sagen ? Einen Besuch

______

I. abstatten

II. machen

III. geben

IV. bekommen

(A) I, II & III 

(B) II, III & IV 

(C) I, II & IV 

(D) I, III & IV 

25. Frankreich ist meine zweite Heimat -

heißt

(A) Ich habe zwei Häuser in
Frankreich. 

(B) In Frankreich fühle ich mich wie 
zu Hause. 

(C) Ich habe einen französischen 
Paß. 

(D) Ich habe in Frankreich studiert. 

26. Was passt nicht ?

(A) Arbeit

(B) Beruf

(C) Job

(D) Hobby

27. Was passt nicht ?

(A) Gehalt

(B) Lohn

(C) Honorar

(D) Haushalt

28. Das Einkommen bedeutet

(A) Einladung

(B) Eintritt

(C) Verdienst

(D) Ankunft

29. Der Wohlstand bedeutet

(A) jemandem geht es materiell gut

(B) jemand fühlt sich gut

(C) jemandem steht etwas gut, z.B.
ein Kleid 

(D) jemand ist in guter Laune 
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Paper-III 5 J-44-13 

30. Was paßt nicht ?

(A) Frühschicht

(B) Feierabend

(C) Nachtschicht

(D) Überstunden

31. Als die Kinder hörten, dass sie dem

Vater beim Aufräumen und

Wagenwaschen helfen sollte, ____,

und der Vater rief vergeblich nach

ihnen.

(A) Fiel ihnen ein Stein vom Herzen

(B) Machten sie sich schleunigst aus

dem Staub 

(C) Freuten sie sich wie ein 

Schneekönig 

(D) Setzten sie ihm die Pistole auf 

die Brust 

32. In welchem Jahr wurde die BRD

gegründet ?

(A) 1945

(B) 1946

(C) 1948

(D) 1949

33. Gestern kam ich zu spat ins Büro, weil

ich _____ hatte.

(A) Eingeschlafen

(B) Ausgeschlafen

(C)  Verschlafen

(D) Geschlafen

34. Er bewirbt sich ______ eine neue stelle.

(A) Um

(B) An

(C) Für

(D) Über

35. Es riecht hier ______ Farbe.

(A) Von

(B) An

(C) Nach

(D) Um

36. Es besteht nur ______ Kunststoff.

(A) Auf

(B) Unter

(C) Aus

(D) Von

37. Unsere Stadt hat ein Museum, aber in

Paris gibt es viele ______.

(A) Museums

(B) Museen

(C) Musen

(D) Museume

38. Wenn das Licht beim Einschalten nur

einmal aufblitzt und es dann dunkel

wird, sagt man: Es hat _____ gegeben.

(A) einen Blitzschlag

(B) einen Kurzschluß

(C) eine Kurzerschließung

(D) eine Kürzung
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J-44-13 6 Paper-III 

39. Welches Wort ist semantisch am

schwächsten ?

 (A) Verstimmt 

 (B) Zornig 

 (C) Ärgerlich 

 (D) Wütend 

40. Dieser ist kein unmittelbarer

Arbeitsbereich der DaF-Didaktik.

 (A) Textvermittlung 

 (B) Fehlerkorrektur 

 (C) Linguistic turn 

 (D) Lernpsychologie 

41. Welche der folgenden Kriterien müsste

man bei dem Entwurf einer Lehrskizze

nicht beachten ?

 (A) Zeitplanung 

 (B) Fehleranalyse 

 (C) Lernschritte 

 (D) Lernziele 

42. Dieses Problem bedarf ______.

 (A) einer Analyse 

 (B) eine Analyse 

 (C) einen Analyse 

 (D) ein Analyse 

43. Das geht nicht. So etwas lasse ich mir

nicht mehr ......... 

 (A) Setzen 

 (B) Tun 

 (C) Sehen 

 (D) Gefallen 

44. Was ist richtig ?

(A) Die guten Zeiten

(B) Die guter Zeiten

(C) Die gute Zeiten

(D) Den guten Zeiten

45. Ich habe sie

(A) gekommen sehen

(B) kommen sehen

(C) kommen gesehen

(D) gekommen gesehen

46. Die Frau, _____ Mann bei unserer

Firma arbeitet, ist 50 Jahre alt.

(A) Dessen

(B) Deren

(C) Denen

(D) Wesen

47. Wenn jemand einen anderen fragt:

“Haben Sie Feuer  ?”, möchte der

Fragende......... 

 (A) Schlafen 

 (B) Essen 

 (C) Kochen 

 (D) Rauchen 
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48. Der Mann arbeitet ....................

(A) bis in den Nacht 

(B) bis in die Nacht 

(C) bis in der Nacht 

(D) bis in Nacht 

49. Ich werde im Jahr 2013 mein Studium

................ . 

 (A) beendet gehabt 

 (B) beendet haben 

 (C) beendet warden 

 (D) Beenden gehabt 

50. “Sei so nett und ......... mir mal beim

Abwaschen ! “ 

 (A) Helft 

 (B) Helfen Sie 

 (C) Hilf 

 (D) Hilfe 

51. Das Fenster geht........ die Straße.

 (A) Über 

 (B) An 

 (C) Auf 

 (D) Durch 

52. Der auktoriale Erzähler ist_____.

(A) Allwissend

(B) Autosuggestiv

(C) mit den Figuren befreundet

(D) Autonom

53. Was paßt nicht zusammen ?

(A) Faust-Gretchen-Mephisto

(B) Effi-Innstetten-Crampas

(C) Herr K.-Mackie Messer-Oskar

Matzerath 

 (D) Eilif-Schweizerkas-Mutter 

Courage 

54. Das Gedicht ,Die Schlesischen Weber‘

ist von __

(A) Heinrich Heine

(B) Georg Büchner

(C) Ludwig Börne

(D) Dietrich Grabbe

55. Was paßt nicht zusammen ?.

(A) Günter Grass - Die 

Blechtrommel - Roman 

(B) Brüder Grimm - Aschenputtel - 

Märchen 

(C) Gottfried Keller - Kleider 

machen Leute - Novelle 

(D) Daniel Kehlmann -Paradiese, 

Übersee - Drama 

56. In der Nacht sind alle Katzen

................... .  

 (A) Grün 

 (B) Grau 

 (C) Blau 

 (D) Gelb 
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57. Geteiltes ....................... ist halbes

Leid. 

 (A) Herz 

 (B) Freud 

 (C) Leid 

 (D) Holz 

58. Unten stehen vier Adjektive. Drei sind

Synonyme. Welches passt nicht ?

(A) Gewichtig

(B) Sinnlos

(C) Obsolet

(D) Hinfällig

59. Die Redensart‘ Practice makes perfect’

- heißt auf Deutsch

(A) Übung macht Meister

(B) Übung macht den Meister

(C) Übung macht perfekt

(D) Übung ist perfekt

60. Die Redensart ‘No pain, no gain’ -

heißt auf Deutsch

(A) Kein Gewinn ohne Schmerz

(B) Kein Schmerz, kein Gewinn

(C) Ohne Fleiß kein Preis

(D) Ohne Fleiß keinen Preis

61. Der Stift schreibt nicht. Anja, kannst

du mir kurz ______ geben? Nein, tut

mir leid, ______ funktioniert auch

nicht!

(A) dein... mein

(B) deinen... meiner

(C) ein ... mein

(D) einer... meinen

62. Der Direktor hat Frau Rückert eine

Beförderung in______ gestellt.

(A) Aussicht

(B) Erwägung

(C) Sprache

(D) Antwort

63. Der Rhein kommt aus ______ und

fließt in die Nordsee.

(A) der Schweiz

(B) Österreich

(C) Frankreich

(D) Polen

64. Welcher der folgenden Flüsse fließt in

west-östliche Richtung ?

(A) Die Elbe

(B) Der Rhein

(C) Der Main

(D) Die Donau
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65. Welches von den folgenden Nomen ist

nicht neutral ?

(A) Gepäck

(B) Gebirge

(C) Gebrauch

(D) Gedicht

66. .............vertonte in seiner 9.Sinfonie

am Schluß Schillers Ode an die Freude 

 (A) Richard Wagner 

(B) Johann Sebastian Bach 

(C) Ludwig van Beethoven 

 (D) Haydn 

67. Wer ist der Autor von Kritik der reinen

Vernunft ?

(A) Friedrich Schlegel

(B) Hegel

(C) Leibnitz

(D) Immanuel Kant

68. Als der Schwimmer endlich aus dem

Wasser kam, zitterte er ......... Kälte. 

 (A) aus 

 (B) Vor 

 (C) Von 

 (D) Wegen 

69. Das Geld ist inzwischen auf Ihr Konto

überwiesen ........... 

 (A) Gewesen 

 (B) Geblieben 

 (C) Geworden 

 (D) Worden 

70. Ich vergesse dauernd etwas ! Ich habe

eben.......... 

(A) eine schwache Erinnerung 

(B) eine schwache Bemerkung 

(C) ein schwaches Gedächtnis 

(D) ein schwaches Gedenken 

71. Kennen Sie das Märchen von

Schneewittchen und den sieben ........  ? 

 (A) Kobolden 

 (B) Zwergen 

 (C) Wichteln 

 (D) Heinzelmännchen 

Fragen 72 – 75 

Lesen Sie den folgenden Text und 

beantworten Sie die nachstehenden Fragen ! 

Wir alle bewegen uns meist - und viele 

Menschen ein Leben lang—nur in unserer 

sogenannten Komfortzone, also den 

Lebensumständen und Zusammenhängen, in 

der wir genau zu wissen glauben, was, wie, 

wann, wo, warum etc.”funktioniert”. In der 

Komfortzone erleben wir absolute Sicherheit 

(Balance-Instruktion) und fühlen uns 

geborgen. 
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Persönliches Wachstum findet allerdings 

überwiegend ausserhalb dieser unserer 

eigenen Komfortzone statt. Wir müssen 

daher die Grenzen der eigenen Komfortzone 

überschreiten, was mitunter schmerzhaft sein 

kann, aber neue Erkenntnisse und 

Erfahrungen bringt. Und dieses „ über den 

eigenen Tellerrand” Schauen und Gehen ist 

auf Dauer der einzige Weg, seine persönliche 

Komfortzone zu erweitern, persönlich zu 

wachsen, selbstbewusster und erfolgreicher 

zu werden. 

Vielen erfolgreichen Menschen, über die 

berichtet wird, seien es bekannte 

Wissenschaftler, Künstler oder Unternehmer, 

ist gemein, dass sie einen Traum hatten, den 

sie verwirklichen wollten. Dieser Traum 

ging weit über ihre damalige Komfortzone 

hinaus. 

Der bewusste Verstand neigt zur Trägheit, er 

beginnt zu zweifeln und zu zögern. Dinge 

werden hinausgeschoben, und am Ende geht 

man die Sache halbherzig an und die 

Ergebnisse bleiben weit hinter den 

Erwartungen zurück. Als Kind dagegen 

haben wir uns nie darüber Gedanken 

gemacht, ob etwas realistisch sei und wie wir 

bestimmte Träume erreichen wollen. 

72. Was erlebt man in der Komfortzone  ?

(A) absolute Sicherheit

(B) keine Sicherheit

(C) wenig Sicherheit

(D)  soziale Sicherheit

73. Wo findet sich persönliches Wachstum

statt ?

(A)  nur außerhalb der Komfortzone

(B) sehr oft innerhalb der

Komfortzone 

(C) überwiegend außerhalb der 

Komfortzone 

(D)  nur innerhalb der eigenen 

Komfortzone 

74. Was ist vielen erfolgreichen Menschen

gemein ?

(A) Sie hatten keinen Traum

(B) Sie hatten einen Alptraum

(C) Sie hatten einen Traum

(D) Sie wollten diesen Traum nicht

verwirklichen 

75. Charakteristisch für den bewußten

Verstand ist

(A) Trägheit

(B) Zweifellosigkeit

(C) Verzögerung

(D) großes Interesse
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Space For Rough Work
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Subject

UGC - NET EXAM JUNE 2013 DATE OF EXAM :08/09/2013

KEYS - PAPER 3

(44 ) GERMAN

1 A

2 B

3 A

4 B

5 D

6 C

7 B

8 D

9 B

10 B

11 A

12 C

13 A

14 D

15 B

16 A

17 A

18 C

19 C

20 A

21 A

22 B

23 A

24 D

25 D

26 C

27 A

28 D

29 B

30 D

31 A

32 A

33 B

34 C

35 D

36 B

37 A

38 C

39 C

40 B

41 B

42 A

43 B

44 A

45 B

46 C

47 D

48 A

49 D

50 A

51 B

52 A

53 B

54 D

55 C

56 A

57 B

58 D

59 B

60 B

61 C

62 D

63 C

64 B

65 C

66 C

67 C

68 A

69 D

70 B

71 B

72 C

73 A

74 D

75 D

Qno      Answer Qno      Answer
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